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Ihre Mauren aufgerichtk Ja , der HErr verlaßt sie niclit .
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Ich . Angel » - .

Ai
ch wetz ! och weh ! wo soll ich hin Für meinen griffen

Wo wird « ei » griff und tvdter sinn Das leben wieder

s f ? , :

im , , denk Wer gibt « ir eine thra ' nenflulh , Daß ich mein
sin , de » ?

Dis ?/

Al WZ

^ Ihre mauren aufgericht ? Ja / der HErr verlaßt sie nicht .

O wann soll die stimm erschallen , Da man rufet überall
In der auserwstdtte » zahl : Babel , bade ! ist gefallen Mit der
stolzen hurcnpracht , Die so lang war hochgeachk .

Höre , wie dein §iv » klaget Unter Babels dienstbarkeit , Jezt

Geistlicher Lieder 4 - Theil .
Ein haltend bis zur thätigen GottesgelehrthLik

gehörige Gesänge.
Von der Buffe und Bekehrung ,

a ) Erkänntmß und Bereuung der Sündm .

d 8 >
«Kelod . Psalm

ch weh r ach weh ! wo soll ich hm Für meinen grosse «
Wo wird wein griff und todter sinn Das lebe » wieder

L :

sün - den r Wer gibt mir ei « thränenfiuth , Daß ich mein
fln - denk M

kN»-
r-: L
«L

Vi ?

M

8 -

w !lr

fss

K

k



L ' td Y8 . 22g

" Ihre mamen aufgmcht ? Ja , der HTrr verlaßt sie nicht .

Ihre maure » aui 'genu - t ? In ,^ Ler HTrr verlaßt sie nichr -
in Vieser finstern reit . Doch , du wirst den , der sie planer , Gtü »*
ren bald durch deine macht , Und vertilge » Babels pcachr .

4 . Gib , HLrr JTsu ! daß wir wachen , Und im glauben n : :i „ -
ter ssyn , Wann du kommst und brichst herein Mit posaunen
und mit krachen , Au erlösen deine braut , Die dir ewig ist ver¬
traut .

5 . Drucke uns dein heil 'ges siege ! An die stirne , an die Hand ,
Dir ; u ehren , uns zum Pfand , Daß wir uns durch glaudensfln -
g - l Können schwingen himmelan , Da uns niemand schaden kan .

6 . Zeichne mit beim heil ' gen reichen Uns , dein vvlk , dein er -
genchum , Schönster ILsu ! höchster rühm , So muß satan 00 »
uns weichen , Weichen muß der sündcn kind , Weil wir Lein ' er¬
kaufte find -

Uch ! wie wird dein Volk dich ehren , Wann es nun entrisse »
ist Babels fiel » , des thiereS list : Deinen rühm wird es vermeh¬

ren , Und in alle ewigkeit , Dich zu loben senn bereit .
z . Zion , sev dann mibettübet , Dis ecquickungszeit ist da , Und

- es HErren hüls ist nah : Selig , der sich ihm erziehet , Und vor
seinem Heiland kan Stimmen sieaes ' ieder an .
KUl ^
Ai

ch weh ', ach weh ! wo soll ich hin Für meinen grossen
Wo wird mein seist und todter sinn Das leben wieder

ssi» - den ?
ßn - de » ?

Wer gibt mir eine rhränsnstuch , Daß ich mein

ch weh ! ach weh ! wo soll rch bin Für meinen grossen
Wo wird mein seist und todrer sign Das leben wieder

fün - den ^r Wer gibt Mir ei « rhrEnstuch . Daß ich meinfi » - den leid
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leid beweine ? Wer hitzk mein hm mir cnde -wr , l --r „ p

macht mich wieder reine .

E -

leid beweine ? Wer hitzt mein hm mit audachrogUt , u „ o

" macht mich wieder reine .

2 . Ich Hab des Schöpfers schönstes bild , Mein arme seel be¬
flecket , Mein Herz mit greueln angefüllt Dali » es jevr >.vch ste¬
cket ; Ich Hab » iich von der Herrlichkeit Zn fchmacd 'Mt
gefastet : Ach weh , ach weh , o Herzeleid : Dag ich auch so v rsteller .

? . Ach weh ! ich habe mich von Gott , dein höchst e, »ur , ge -
kehret , Und durch die sünd den ärgsten lob . Mein wvlMnn >tbst
versehret : AOtt Hab ich nicht , wie ich gesollr , Von vcrz . ngruiid
geliebet ; Noch ihm ; u lob , wie er gewollt Im Me » » nMüder .

4 - Ich Hab dem KOU der Herrlichkeit Sehr lau und krlr ge-
dieiiet , Und ihm die ganze lebenszeit Nicht recht durch reu ver¬
söhnet : Ich Hab nicht acht auf ihn gehabt , Mi nicht mitfurcht
geehrer . Noch auch , womit er mich begabt , Sein schönes pfuud
vermehret .

; . Ich Hab , wie ein verstocktes kind , Sein vaterherz verlassen ;
Ich Hab gelaufen wild und blind . Auf aller bvsheit straffe » . Ich
habe meine Pflicht und schuld Ihm , leider ! nicht erwiese », Noch
für die väterliche Huld Ihn dankbarlich gepriesen .

6 . O schnödes gift ! o sundensistamm ! Wie hast du mich zer¬
nichtet , Und meinen schätz , das -» ^ kreölamm , Erbärmlich hin -
gerichttt ! Es ist für mich aus aroffer Hu b Am kr . uzesstamm
gestorben , Und ich Hab mich aus eigner schuld , Zu seiner schmach
verdorben .

7 . Wie soll ich nun mein Herzeleid , Und grossen jammer kla¬
gen : Wem soll ich meine trauriake it , Und ew ' gen schaden sagen ?
Ich , ich bin selbst mein seelenqifk , M in tob und feind gewesen ,
Ich Hab mir selbst , was mich fetzt trist Das übel auserlesen .

« . O höchste gut ! o grosser GOtt ! Zu dir wend ich mich
wieder , Dir klag ich meines Herren « noch , Vor dir werk ich michnieder,
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' leid beweine ? Wer hitzt mein Herz n -ir andachkeglnl , Und

macht mich wieder reine .

leid beweine ? Wer hitzt »» ein her ; mit andachrsglm , Und

W - r-
rW !U

Vergib mir meine
Und mich vom tod

macht mich wieder reine .
»lieber Dir ruf ich zu , dick schrei- ich «m :
sünden , Lu disis allem , der helfen kann ,
entbinden .

9 - Cs ist mir leyd , was ich gekhan , Und was ich miSgehau -
delr : Ls reut mich / daß ich auf der vahn Der sünder Hab ge¬
wandelt . Ach ! daß ich doch mein her ; und sinn Von dir hin -
weggeweudet , Und auf die schnöde weit nur hm De » liebeSblick
tzesendet .

10 . LS ist mir leid / ich bin nicht wertb / Dein kind und
knecht rü heissen : Viel eh verdien ich / daß die erd Sollt unter
mir zerreissen . jedoch vergib / ich schrei- zu dir . Vergib aus
grosser güte , Vergib , v HLrr ! vergib es mir , Aus brünstigem
gemürhe

11 . Ko du willst ins geeichte gehn , Und nach Verdienste spre¬
chen , Wer ist , der vor dir wird bestehn . Und sich dein rvrir
entbrechen ? Die Himmel sind nicht rein vor dir . Und deine l-eil -
gcn alle : Vielmehr der mensch , da » ssmdeiithier , D . r w geneigt
rum falle .

ir . Schau an , schau deinen em ' aenSohn , Der meine schivach -
heit traget , Der meine pein und süiidenlvhn Eich seihst hat
aufgeleget ; Schau , wie er an des kreuzeShol ; Zur schmach ward
angeschlagen, Da er sich ließ für meinen stell , Owimdereemuth ,
plgzen . ,

lg . Ach ! laß forthin mich nimmermehr Aus deinen weeen
schreiten : Ach ! laß mich deines namens ehr Mit allem sieisans -
breiten : Laß mich dich liebe » , mehr als mich , Laß mich mein
leib und leben Zu deinem lobe williglich , Wann du 's begehr ,r>
dufgebe » .

N b ) Bußs
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99 .
^ . Ioach . Veanber .

Mesod . Lied 7 » . Allein zu dir , HTrr JLsu Christ ,

ch schäme mich vor deinem ihren . Du Prüfer al , ler
Verschone doch , 0 menschensohn ! Ich diu voll sünden -

herzen ; Erbarme dich , und nimm mich an , Du bist
schm rze » :

^ allein , der he !fen kann ; Geh ja nicht mit mir ins gericht .

'^ 7i

Verstoß mich nicht , Denn mein geniüth für angst zerbricht .

^ ch schäme mich vor deinem thron . Du Prüfer al - ler
Verschone doch , 0 menschensohn ! Ich bi » voll sünden

- o— - f -°-- -

Herzen ; Erbarme dich und nimm mich an , Du bist
schmerzen :

allein , der helfen kann ; Geh ja nicht mit mir i» S gericht ,

Verstoß mich nicht , Demi mein geniüth für angst zerbricht .

Wann ich betrübt zurückaedenk Ai » meiner kindbeit jahrer
Alsbald ich mich aufrichtig krank , Daß ich so eitel wäre , Ich
lief mit grossem » » verstand , Dein wille war mir unbekannt .
Das kose wüst ich allzuivos Tanz blind M >d toll Macht ich darmagst der sünden voll .

V <M
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b ) Bußfertige Bekärmnuß urD Abbitte
der Sünden -

' L - r ,U7: ? ^ §rrisrV ^
ch schäme mich vor deinen , thron , Du Prüfer al .- ler

Verschone doch , o meiischeiisoh » ! Ich di » voll sündrn -

Herzen : Erbarme dich , und NIMM mich an , Lu ölst
schillerten :

allein , der helfen kann ; Geh ja nicht mit nur ins gerecht .

- L - ch

VttWß mich nicht , Den » mein gemüth für angst zerbricht .

cd schäme mich vor deinem thron , Du Prüfer al - ler
Verschone doch , o menschensohn ! Ich bin voll fänden .

Herren ; Erbarme dich , und nimm mich an , Du bist
schmerzen :

allein , der helfen kann ; « eh ja nicht mit mir ins geeicht ,

Verstoß mich nicht , Den « mein gemüth für angst zerbricht .

g . Wann mich die ruth zum guten trieb , That ichs doch wi -
der willen , Aus furcht der straf , und nicht aus lieb , Must ich
de » schein erfüllen : Ich sollt in Weisheit wachsen auf , Und fan¬
ge » an de » glaube ,, Slauf , In gnad und alter nehmen zu , Aue
sttlenruhz Doch , HErr ! was ich that , « kiffest du .N » 3Ä
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4 - Ich konnte niemer boßheit rank Mit lügen schön bedecke » ;
Das kleine heiz war voller schirenk , Mich konnte nichts abschre -
rken : Mein ganzes lhun war wider dich , Mein eigen Herz ver¬
führte mich , Ich brachte sünd und greu ' l zu Hanf , Von fugend
« uf War ganz verderbt mein lebenslauf .

Mit iahre » wurd die sünde groß , Brach aus gleich waffer -
fluthen , Gleich wie ein Pferd , das raume los , Glicht achrec sporIOO .

Iah . Goldes .

^ ch GOtt und HTrr ! Wie groß und schwer Sind

mein begang ' ne sündcn : Da ist niemand , Der helfen kan ,

— ch

M
2 » dieser weit zu finden .

D ' sk - A - 4

" ' s . ^ _ ^ ^ ^
e '

ch GOtt und H>Err l Wie groß und schwer Sind

mein begang ' ne sünden : Da ist niemand , Der Helsen kan ,

2 » dieser weit zu finde » .
2 . Lief ich gleich weit Au dieser zelt Bis an der weit ihr en¬

de , Und wollt los sei) » Des kreuzes mein , Würd ich doch
svlchs nicht wenden .

z . Zu dir flieh ich , Verstoß mich nicht , Wie ichS wohl b«b
verdienet . Ach GLtt , zürn nicht , Geh nicht ins g ' richt , Dein
Sohn hat mich versöhnet .

4 . Solls ja so sevn , Daß straf und pein Auf sünde folgen

müssen : So fahr hie fort , Und schone dort , Und laß - mich - >e
rvorl Küsten .

G -b HLrr ! geduld , Vergib die schuld , Gib ein gehorsam
herze : . Laß mich » ur nicht , Mies oft geschicht , Mein heil muc¬
kend verscherzen . s > Hand "
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und rurhen : In hofart , „ eld und ühpigkeit , Wild und unbän -
du , i ,-der , eir , Unreine heijenelust mich trieb Ton d . iuer lieb
O e, Err ! die sündrn mir veigieb .

6 . Der simd von meiner jusiend auf , Und frechen Übertretung ,
Gelenke nicht , i » - >r ich lauf . HLrr ! » leiner seeleu rettmig .
Lösch aus , Hbcrr ILsu ! durch drill blnt , Und niach das schuld -
reüin - r aut : Viel mächtiger ist deine gnad , Als meine that , Die
deinen Geist betrübet hat .

c ) Zuflucht rum Gnadembron .

ch GOit und HLrr ! Wie groß und schwer Sind

' mein degslig ' ne sünve » : Da ist niemand , Der helfen kan ,

In dieser weit zu finden .

mein begang ' ne sündcn : Da ist niemand , Der helfen kan ,

§ In die - ser welk zu finden .
l s . Handel mit mir Wies dünket dir , Durch dein gnad will

ichs leisen , Laß mich nur nicht Dort ewiglich Von dir seyn ah -
gesch - iden .

7 . Gleichwie sich fei » Eil » » vielem In hole bäum verstecket ,
Wenns trüb hergebt , Die lufl unstal Menschen und viel , er ,
schrecket .

8 . Also HLrr Christ ! Mein zuflucht ist Die hole deiner wun¬
den : Wenn sänd und tod Mich bracht in noch , Hab ich mich
drein gesunden .

- : L s , L ,

» - Dari »
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Darin ich bleib , Ob hie der leib Nnd seel vv » ander schep
fen , Ev werd ich dorr Bey dir , mein hott , Seyn in eivigeig
freuden .

IOI . Barth . Rmgwalb .

Met . Lied 6 « . Wo soll ich hin , _
Ken .

V d Err IEsu Christ ! bli höchstes gut , Du brunnquelt
Sieh Loch , wie ich in meinem n >uth Mit schmerzen

der genaden , Nnd in mir Hab der Pfeile viel , Die im
bin belade » ?

^ 7

gewissen ohne ziel Mich armen sünder drücken .

- H - -H-

Err JLsu Christ ! du höchstes gut , Du brunnquelt
Sieh doch , wie ich in meinem inuth Mit schmerze .

Z

irr :

M
der genaden , Und in mir Hab der Pfeile viel , Die im
bin beladen :

gewissen ohne ziel Mich arme » sünder drücken .

Erbarm dich mein in solcher last , Nimm sie aus meinem
Herzen ; Dieweil du sie getragen hast Am kreuz , mit todesschmer »
reu , Auf daß ich nicht mit grossein weh In meinen sünde » um
iergeh , Und ewiglich verzage .

; . Ack GOlt ! wann mir das kommet ein , Was ich mein tag
begangen , So fällt mir aus mein Herz ein stein , Und bin mit
furchk umfangen : I «, jch weiß weder aus noch ein . Und mäste
gar verlohren seyn , Wenn ich dein Wort nicht hätte .

Dein heilsam wort mir aber sagt : Das alles wird vergeben ,
hwr mit thränen wird beklagt , Und nichts soll schad '» amleben ?
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10 Ehre scy nun GOtt Vai ' r und Sohn Dem heil ' gen Geist
zusammc :, : 2 cd zweifle nicht , Weil Christus spricht : Wer glaubt ,
wird selig , amen .

Alt .r :'

Eir ILi » Christ ! du höchstes gut , Du brmmqucll
Sich do6 ) , wie ich in meiuein muth Mit schmerzen

- . ^ - Und in mir Hab der pfene viel , Die imder genaden ,
bin beladen :

^ gewissen ohne ziel Mich armen süuder drücrcn .

Err JEsu Christ ! du höchstes gut , Du brunnquell
Sieh doch , wie ich in meinem muth Mit schmerzen

k - r aenaden , Uud in mir Hab der Pfeile viel , Die im
bi » beladen :

gewissen ohne ziel Mich armen sünder drücken .

keden ; Dieweil es alle gnad verheil ! Dem , der ba mit zerknirsch *
rem seist 2m glauben zu dir koinmcr .

5 - Und weil ich dam , in meinem sinn . Wie ich zuvor geklagtt
Buch ein betrübter sünder bin , Den sein gewissen naget ; Und
wsllke gern im blute dein Don süuden abgewaschen seyn , Wir
Daeid und Manasse .

s . So komme ich zu dir allhie I » meiner noch geschritten .
Und thu dich mit gebeugtem knie Von ganzem Herzen bitten ;
Vergib mir doch genckbiglich , Was ich mein lebtag wider dich
Bus erben Hab begangen .7 Ach HLrr mein GOtt , vergib mirS doch, Um deines - na,

. P 4 mens
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m -ns W ' ll -Ui, Und thi ! in nur das schwere joch Der überrrckiin ,
sich in D -ch l-ch nirin der ; znfrieden ge !> , Und dir hinfort zu
shr . n «cd I . iindilchun grho - sgm .

7O2 .

In voriger Melodev .

xWWMMWZMMWW
^ ^ Va - trr der darmd ch; u, l .' ji ! Ich falle dir fusse ,

Versteh den nicht ' der zu 2w schreit , Und thut noch endlich busse : ,

MIDWZWMNUZMUMM
L as ich begangen wider dich , Verzeih mir alles gnädiglich ,

lLT ^ U 2 '
RU

Durch deine grosse güte .

" Vn - ter der - bgrinherzigkeit! Ich falle dir zu fusse ,
Verstoß den nicht , der ; » dir schreit , Und thut » och endlich busse :

Was ich begangen wider dich . Verzeih mir alles gnädiglich ,

" Durch deine grosse güte .
2 . Durch deiner allmacht wunderthat Nimm von mir , was

«nick quälrr ; Durch deine weißheil schaffe rath , Wvrinnen mirS
sonst fei let : Gib willen , mittel , kraft und stark, Daß ich mit dir
all mune werk Anfänge und vollende .

O IEsu Christel der du hast Am kreuze für mich armen
Getragen aller sünden last , Wellst meiner dich erbarmen . O wahr
rrr GOtt ! v Davids Sohn ! Erbarm dich mein , und mein verr
schon , Sieh a » mein kläglich rufhn .

List deiner wunden thenreS blut , Dein todeSpcin und ster -
tz- ih Air lomn , . , , krästjgiich zu gut , Daß ich nicht muß verdcr -

»elh
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8 . Stärk mich mit deinem sreudeugeist , Heil mich mit deinem
wunde » , Wasch mich » nt deinem lodesswweiß In meiner letzten
stunde : Und nimm mich denn , wenn dies aefällt , In wahrem
glauben aus der well Zu deinen nusmrahimi .

Pa - ler dir darmherziakeit ! Ich falle dir zu fusse ,
Verstoß dt , i niedt , der zu dir schreit , Und rhur noch endlich buffe :

" WaS ich begangen wider dich , Verleih mir alles gnädiglich ,

^ -
Durch deine grosse gurr .

Daß ch-—s-
ch — C ztr : MMMW -

^ Va - ter der barmherzigkeit ! Ich falle dir zu fusse ,
Verstoß den nicht , der zn dir schreit , Und thut noch endlich buffe :

ZELWUM -B ^ WU MMZ
Was ich begangen ir . der dich , Verzeih mir alles gnädiglich ,

Durch deine gresse güre .
den : Bitt du den Vater , daß er mir Im zvr » nicht lohne nach
gebühr , Wie ich es Hab verschuldet ,

O heilaer Geist .' du wahres licht , Regierer der gedanken.
Wenn mich der süudenlast anficht , Laß mich von dir nicht wan¬
ken : Verleih , daß nun noch nimmermehr Begierd nach wollust , geld
und ehr In meinem Herzen herrsche ,

6 . Und wann mein stündlein kommen ist , So hilf mir treulich
kämpfen , Daß ich des satans trug und list Durch Christi Keg
mög dampfen : Auf daß mir krankheit, angst und nvrh , Und den »
der legte feind , der tvd , Nur ftp die thür zum leben .

roz .
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IOZ .
Mel- Ps- ^

Len ^

eg ihr eite !» eitelkeiken ! Bleibt fortan mir nnbe -
Ich bereue rag und zeilen , Die ich sonst auf euch ge ,

kannt , Wann ich nun zurücke geh , Und mein vorig
wandt :

' wesen fth , Schlag ich meine äugen lieber Ganz beschämt

und lrauriq nieder .

eg ihr eiteln eitelkeiten ! Bleibt fortan nur mibe .
Ich bereue tag und Zeiten , Die ich sonst auf euch ge.

sannt , Wann ich nun zu rucke geh , Und mein vorig
wandt :

wesen fth , Schlag ich meine Augciilieder Ganz beschämt

und traurig nieder . ,
Was ich ernstlich sollte hsss. n M ein gift , das mich er,

stickt : Was ich sollte billig lassen , Daran Hab ich » ijch erquickt :
tzmstmnß war mir ein licht : Was ich sollte , thäk ich uichl : Ich
Urs niil venoirrlei ! sinnen , ? li i ,ke , « !s dösis , zu beginnen .

z < SexS verssuchr ihr eitlen stunden , La ich mich r » E
SMist
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d ) Absaaun ?, der Sunven -
« It

W
eg ihr eirrln eiteikeitrn ! Blewk sorkai « mir « „ de ,

bereue tag unk . rare ,, , Li .' ich sonst auf euch ge

kamtt , Wann ich nun zurucke geh , Und mein vorig
wandt :

wesen ft !) , Schlag ich meine augcnüeder Ganz beschämtL

und traurig nieder .

W
eg ihr titeln citelkeiren

Ich bereue tag und reiten ,
! Bleibt fortan mir nnde .

Die ich sonst aus euch ge .

kamit , Wann ich nun zu rücke geh , Uns .mein vorig
wandt

we , ftn seh , Schlag ich meine angenliebrr Gaur beschäme

und traurig nieder .

Kunst So bethört Hab eingefunden . Eitler schatten ! eitler dunst l
Sey verflucht , und komme mir Nimmer , nimmer wieder für :
Nu » entsag ich allen lüsten , Die mein armes Herz verwüsten .

4 . Fleisches kitzel , sanftes leben , Augenlust und hofart . ,reu ! :
Dem ich mich bisher ergeben , Flicht von mir , verschwind ' ! m
eil : Augen , herze , sinn und Hand , Fasset an ein ander Pfand ,
Das nicht r « r und lech verzehret Uu - zu eiWkeir bewahret .g W« ch
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Weich von mir auf jetzt und ewig , Welt , mit deiner zierd
und Pracht ! Bey dir wird wohl keiner selig , In der tiefen lastcr-
nacht ^ Se » willkomme » himmelluff, Allersnö ' ste ILsus brusi ! Laß
« in trvpffein deiner gnaden , Heilen nieiner seelen schaden .

6 . Ich vergeh nun aller Freuden , D >e nur diese well gezeigt ;
Und denk an dein schmerzlich leide », La ? auch mir zum ttvst ge ..

IO4
Metzd . Psalm 42 .

Len
ich - —

ns , niein griff , du Haff gelaufen Lang genug der
Will du nicht zum teufels Haufen , So schwing jetzt dich

sündenbahn , JEsus ladet in sein Haus , Will daselbsten
Himmel an :

theilen aus Heil , gnad , und was mehr erquicket , Sey

nur recht dazu geschicker .

A uf ! inen , griff , du Haff gelaufen Lang genug der
Willt du nicht zum ceufels Haufen So schwing jetzt dich

snndeiidah » , JLsus ladet in sein Hans , Will daselbsten
Himmel an :

r — .ch— -ch, chii

thcelen ans Heil , gnad , und was mehr erquicket , Sey

nur recht dazu geschicker .

i gi

!

Mbir.
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deicht . Laß >» meims hcigens schrei ,i Den , gedachtniß ewig s- yn :
Zille fände sey verfluchet , IEsus nur all -.nn gefuchct .

7 . ;.' ! >i» ni dis« vpfer meiner ftclen , Q niein JEsu ! gnadia auf :
Las in deinen wundenhölen , Dich vollenden „ ninen lauf Rechne
nicht , was ich - gcihan : Siehe mich Mitleids, an : Und denk mein ,
als eines armen , Mit gcnad und viel erbarmen . ,

e ) Muer Vorsatz .
2' It Nr— chs

uf.. . . -nein qeist , du hast gelaufen Lang genug der
Willi du nicht zum icufcls Haufen , So schwing jetzt dich

sündenbghn , JTsus ladet in seilt Haus , Will daselbstcn
Himmel an !

theilen aus Hei ! gnad und was mehr erg !

U
icket , Se »

. . . . ,
nur recht dazu geschicket .

uf .' mein geist , du hast gelaufen Laug genug der
Willr du nickt zum teufels Hamen , So schwing jetzt dich

sündenbahn , JTsus ladet in sein Haus , Will daftibsteu
Himmel an :

rheilen aus Heil , gnad , uud was mehr erquicket , Sey

nur recht dazu ge - schicker .
r . Wohl !
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. Wohl ! ich komm ' und fühl den schaden , .Darei » ich gesetzt
bin ; Könnt ' ich im » i » Lh '.'äncn baden , Ach ! was gab ich nicht
drum hi , , : Tir /t'ö wese » , sei, verflucht , Das ich bisher sehr ver¬
sucht : Weit und lusi mit deine » schätze » , Weg nur, du kannst
nicht ersetze » .

? . Meiner sünden centner plagen , Wie der wellen tolle fluch ,
Mich zu tausend tnimmer » schlagen , Und ertvbt -. ii allen murh .
Mein herz ist gar sebr bedrängt , Und in kununer eingezwäugrr

L . Vorn Leben der Bundgenüssen
GOttts .

a ) Von guten Werken und Christlichen Tu ,
genden insgemein .

Bellied um einen vorsichtigen Wandel IN aller Gott-
seligkrit und Ehrbarkeit -

Ten .

O »
- -r —

IO ) Aol». Heerman .

x
GOtt ! du frommer GOtt !
Oh » den nicht ist , was ist

Du brunnquell aller
Don dem wir alles

ML
Gesunde » leib gib mir , Und daß in solchemaaben

bade »

leib E >» unverletzte ftel Und rei » gewissen bleib .

GOtt ! dn frommer GOtt ! DU brunnquell aller
Oh » den nicht ist , was ist , Von dem wir alles

gaben , Gesunden leib gib mir , Und daß in solchem
habe» :

leib Liir nnverietzlr j«el Und m « gewissen bleib . Gib

! HO
lj >N
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A >
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Ach ! mein ITsul zu mir kehre , Eh ich » uch m angst verzehre.
» . Denn vor dir fall ich jetzt nieder , Sagend , daß ,ch ssy dek

k,reckt . Welcher dir das pfund gab irick-cr , Ohre Wucher alüu -
schleckk : Willt du ins geruhte gchn ? Wie wolir ich vor dir de ,
sieh »? O ihr berge ! mich bedecket . Und ihr a - uften m euch stceker.

Groß bist du vv » gut und treue , Nicht dem , welcher ohne

Und um deines eideS willen Thu ' hinfort mein zagen stillen .
S . Mag ein mutterherz wohl hassen Was den knweenameu bat ?

Wie wellst du den mich verlassen . Wegen meiner übeltbat ? Min ,
der selber ernstes leid , Machet , daß du bist bereit, Mich schon
wieder zn umarmen , Und dich meiner zu erbarmen .

7 . O glückselig ! denn die stunden , Tie zur büß sind ange¬
wandt , Neu an IEsnm » ich verbunden . Bringe mich in ru -
hcstaiid : Nun ich sodom bin entführt Soll nicht werde » mehr
gehurt , Irdisch leben , blinde werke , ITsu ! meinen versa »
starke .

fl — MH.— HM - L — - ^ 2 — ch
BOtt ! du frommer GOtt !

Ohn den nicht ist , was ist ,
Du bniimqnell aller
Von dem wir alles

gaben
haben

fl

Gesunde » leib gib mir , Und daß in solchem

leib Ei » unverletzte seel Und rem gewissen bleib .

- Hfl :

KOlt ! du frommer GLtt ! Du brunnquell aller
Ohn den nicht ist , was ist , Lion dem wir alle «

- !-

- .x - ^ <— .
gaben , Gesunden leib gib nur , Und Laß 1» solche »»
habe » :

lech Li » unverletzte fiel Und rem Missen blech . Tik,
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1 . Grd , daß ick l !m mit fieiß , Was mir zu thun « edühret ,
Wr ' iu mich dein befehl 2 " meinem stände führet , G , , daßick es tl , u bald , Au Verleit da ich soll , Und wann ichö rhu , s»
kib , Daß es qerakhe weh !.

Hilf , daß ich rede stets , Womit ich kann bestckcn , Laß kein
unnützes wort Aus meinem munde a Heu , Und wann i , nwinem
amt Ich reden loll und muß , So gib den Worten kraft Und
Nachdruck ob » Verdruß .

4 . Find sich aefährlickk .'it So laß mich nicht vcrmgen ; Gib
einen beide ,imut !) , Das kreu , hilf selber kragen ; Gib , daß ich
meine feind Mir sauttmuch überwind , Und wann ich rach bedarf,
Auch guten rach erfind .

ro6 .
In voriger Melodey .

IW
crzallerliebster GO « , Der du mir dieses ledm

Leib , seel.e und Vernunft Aus gnaden hast gegeben :

Regiere ferner mich Durch deinen guten Geist , Daß er

in allem chun Mir kraft und beistand leist .

Disk . .7 x 7 -

erjailerüebster GOtt
WMMMW

, Der du mir dieses leben ,
Leib , ftele und Vernunft Aus gnaden hast gegeben :

Regiere ferner mich Durch deinen guten Geist , Daß er

in allem thun Mir kraft uud beistand leist ,
r . Hilf , daß ich weit entfernt . Von fleischeslüsten bleibe, Hin »

lege « emsigüch Des Geiste » werke treibe , Und gute ritterschaft
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Laß mich » nt jederman , In fried und freundschaft lebe » ,
To weil es christlich ist , Willt du niir etwas geben , M reich »
»dum , Hab und gut , So gib auch bist dabey , Daß von mircch »
tem gut Nichts untermenget sch

6 . Soll ich auf dieser weit Mein leben höher bringen , Durch
manchen sauren tritt , Hindurch ins alter drin een . So gib ge ,
duld , für sünd Und schänden mich bewahr . Auf daß ich tragest
Mag Mit ehren graues haar .

7 . Laß mich an meinem enb , Auf Christi tod abscheide » , Die
seele nimm zu dir Hinauf zu deinen freudcn : Dem leid ei »

raumlein gönn Bey frommer christe » grab , Daß ich zur ruhe
komm Von aller arbeit ab .

8 . Wann du die tobten wirst An jenem tag erwecken , Tot hu
auch deine Hand Zu meinem grab ausstrecken . Laß Iwren deine
stimm , Und .meine » leib weck auf , Und führ ihn dann verklärt
Auin auserwahlten Hanf .

5>. GOlt Vater ! dir ft , preiß Hier und im Himmel obcn t
GOtt Sohn , HTrr JEfu Christ ! Ich will dich allzeit lobenr
« Ott heilaer Geist ! dein rühm erschalle mehr und mehr : O
HErr ! drei , ringer GOtt ! Dir ftv lob , preiß und ehr .
Alt . - 4 '

crzallerliebster GOtt , Der du mir dieses leben
Leib , ftele und Vernunft Nus gnade » hast gegeben :

Regiere ferner mich Durch deinen guten Geist , Daß er

in allem khun Mir kraft und beistand leist .

erzallerliebster GOtt , Der du mir dieses le ^ en ,
Leib , seele und Vernunft Aus gnaden hast gegeben :

Regiere ferner mich Durch deinen guten Geist , Daß erM
in kür « » thun Mir kraft und beistand Irrst .

« urübe , auch habe » In hosmm » immer stark Und vrst gezrun «der fth . L r -
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Kib , daß ich als ei » Christ , Nach Christi stimm mich beu¬
ge , Und meine vhre « stets Au seiner lehre neige . Im staube , ,
stärke mich , Daß ich der arge « weit Nicht folge , wann fie mich
Won deinem wort abhält .

4 . Entzünde du mei » Herr Mit deiner wahre » liebe. Und gib,

- aß ich zugleich Am nächsten liebe übe . Verleihe mir « etülr ,
Wann trübsal bricht herein ; Und hilf , daß ich im glück Denn , .-
thig möge seyn . . .

; . Verleibe , daß ich stets Nach deinem reich « rnige , Auf daß
dein sege « sich Au mir herunter dringe . Wer nach dem ewigen
Vor allen dinge » tracht , Der wird auch wohl mit dem , War
zeitlich ist , bedacht .

IO / .

Mel . Psalm , r .

2oh . Heermai , .

ilf mir , mein « Ott ,
Und ich dich su - che

hilf , daß « ach dir Von her -
mil be - gier , Wann « >r

ze « mich verfange
wird angst und bauge .

Verleih , daß ich Mit freude , » ich

' 2 » meiner angst bald finde . Gib mir de » Ami , Daß ich

DiSk :
" » 1

ilf mir , mei » « Ltt , hilf , daß « ach dir Von h«Und ich dich su - che » it be - gier , Wann mir

zen mich ver - lan - ge , Verleih , daß ich Mit freu »«« dich
wirb « gst und » « « ge .

2 « « leime «mg - bald finde , « ib mir den sin « ,
rvotich.

serrhlllt
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6 . Haß , salftbheit , übermutb , Und heucheley darneben , Laß ja
»„ mir nicht ftvn In « einem ganzen leben. List, unrecht - fre,
vel , srij , Und UnbarmherzigkeitGep ferne weg von mir , O
GOtk ! zu aller zeit .

7 . Mit deiner rechten Hand , HErr ! wollest du mich leite » ;
Und schütze » tag und nacht , Daß meine tritt nicht gleiten : Du
wollest meine bürg , Und schütz in nöthen styu , Wann ich in
meinem amt Ausgehe oder ein .

z . Zuletzt erlöse mich Don allem krcutz und leiden , Und man »
ich sell einmal Von dieser weit abscheiden , Go stehe du mirbey
Mit deiner gnadeuhand , Und führe mich hinauf Ins rechte
Vaterland .

Bitte um Glauben , Liebe , Hofnung , Sanftmuch ,
Demuth und Beständigkeit .

« lt ,

üf mir , mein GOtt , hilf , daß nach dir Von her -
Und ich dich su - che mit be , gier , Wan » mir— ->- ^ 1^ -

zen mich ver - lan ' g « , Verleih , daß ich Mt freuden dich
wird angst und bange .

— -2 -

In meiner angst bald finde . Gib mir des sinn , Daß ich

H -
ilf mir , mein « Ott , hilf , daß nach dir Vo » her -

Und ich dich su , che mit be , gier , Wan » mir

re » mich verplan ' ge , Verleih , daß ich Mit freuden dich
wirb angst und bange .

3 « meiner angst bald finde , « ib mir de « finn > Das ich
Q - forchi »
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forthin , Meid alle schand und sünde .

forthin , Meid alle schand und sunde .
2 . Hilf , baß ich stets mit reu und schmerz Mich deiner gM

ergebe : Hab immer ein zerknirschtes Herz , In wahrer buffe le -
he : Vor dir erschein . Herzlich bewein , AU meine missethate « :
Die Hände fein Laß milde fev » De » dürftigen zu rachen .

g . Die lust des fleisches dämpf in mir , Daß sie lücht übe »
winde : Rechtschafne lieb und lust zu dir Durch dein - u Geist an -
zünde , Daß ich in noch Bis in den tod . Dich und de !» wort
bekenne : Mich auch kein krutz Noch eigennutz , To » deiner
Wahrheit trenne . ^ .

4 . Behüte mich für grimm und zvrn , Mein Herz mit sanfte
Mut !) ziere . Reiß aus den schnöden hofartSdorn , Und mich zur
denillth führe : Was noch von sünd Sich in mir find , Das wol¬
lest du aussegen : Laß allezeit Trost , sried und freud , Eich in
mir armen regen .

Mek . Lied 7 » .
Paul Esrhard .

TL

ICsu Christ ! mein schönste - licht , Der du in » « -
So hoch mich liebst , daß ich es nicht Aussprechen kan »

ner see - len
noch zählen .

« ib , daß mein Herz » ich wiederum .

Diek - ^

Dl
—

JEsu Christ ! mein schönstes licht , Der du in dei -
So hoch mich liebst , daß ich es nicht Aussprechen kann

ner see - len

« » ch Men . ,

Eib , baß mein tzm dich ivjMM,

« it
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sorrhitt , Meid alle schand und sünde .

fort !) !!! , Meid alle schand lind sülidk .

Den glauben stärk , die lieb erhalt , Die hvfnung mache
feste , Daß ich von dir nicht wanke bald , Beständigkeit ists beste .
Den mund bewahr , Daß nicht gefahr , Durch ihn mir werd er¬
wecket . Speiß ad den leib , Doch daß er bleib Do » geüheit un¬
bestecket .

6 . Gib , daß ich treu und fleifsig sey In dem , was mir ge¬
bühret : Durch ehrgeiz , stolr und heuchcley Nicht werden mag
verführet . Leichtfertigkeit , Haß , zank und » eid Laß in mir nicht
verbleiben : Verstockte » sinn Und büß gewinn Wellst ferne von
Mir treiben .

7 - Hilf , daß ich folge treuem rach , Von irrthumsmeimmz
trette : Den armen helfe mit der that : Für feind und freund
stets bete ; Dien jederman , so viel ich kann : Das böse haß und
meide Nach deinem wort , S höchster Hort ! PiS ich von hinnen
scheibe .

b ) Von der Liebe ju JEsu .
M . - r -

IEsti Christ ! mein schönstes licht ', Der du in dei -
So hoch mich liebst , daß ich es nicht Aussprechen kann

- ^

7L7
— r :

ncr fee - lern
noch zahlen .

Gib , daß mein Herr dich wiederum ,

EaßM

O
JLsu Christ ! mein schönstes licht , Der du in bei -

So hoch mich liebst , daß ich es nichr Aussprechen kann

MM
ner ser - len
vsch r -chis». Gib , paß mein Herr - ich wiederum ,

S ; Mi«
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Mir lieben und veriangm Mög umfange » , Und als

Mit lieben u » d verlangen Mvg u -niangen , und als

oem eigenrhum , Nur cinzig an dir hange » .

Gib , daß sonst nichts in meiner ftel AIS deine liebe wohne .
Gib , baß ich deine lieb erwähl . Als meinen schätz und kröne .
Stoß alles sur , nimm alles hin , Was mich und dich will treu «
aiea , Und nicht - önnen , Daß all mein thu » und flu «, In dei¬
ner liebe brenne .

Wie freundlich , selig , lieb und schön Ist ITsu ! deine
liebe ; Wann diese steht , kann nichts entstehn , Daß meinen seist
betrübe . Drum iaß nicht « anders denke » mich , Nichts sehe » ,
fühlen , höre » , Liebe » , ehre » , AIS dein » lieb und dich , Der d »
Ke kaust vermehren .

4 . Mei » Heiland ! du bist mir r » lieb In noch und , tod re-
ganzen , Uno hast « m kreuz , » l« wie ei » dieb Und morder d «
Maugen , Verspott , verspeir , und sehr verwandt : Ach ! laß mich
reine wunden Alle stunde » Mit kleb ins hrrrens sruod Auch
ritzen und verwunden .

; . Dein blut , das dir vergossen ward , Ist köstlich , gut u »d
reine ; Mein herz hingegen böser art , vnd harr , gleich einem
kleine , O ! laß doch deines bluteS krast Mei » Harras herze Ma¬
gen , Wohl durchdringen , Und diesen lebroSsaft Zu deiner iied
mich bringe » .

6 . O ! daß mein herte offen stünd , Und fleißig möcht » uffam
- en , Dis trvpflein dluts , die meine sünd Im « arte » dirabdran «
ge « . Ach ! baß sich meiner « uaen brunn Auflhät , und mit viel
stöhnen Heisse thrane » Vergösse , wie die thun Die sich in liebe
sehnen .

7 - Ack ! zeuch , mein liebster mich nach dir , So lauf ich ohn

dein eigenthum , Nur cinzi » an dir Hanse » .

lURv .-r j «V, rrWW » MHUVff» rrrr Vkl ?
sWpßch-
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Mir lieben und verlangen Mvg umfange » , Und als

dem eigemhum , Nur einzig an dir hange » .
- - - - - '

A- .z- -2.--— L— ' ' .. ^
Mir lieden und verlangen Mvg umfangen , Und « IS

_ E ff- . - . - .

-" — 'S ' — - ——
- ^

dein eigenthum , Nur einziz an dir hangen .

empfinden , Der die junden , Auch alles Unglück hier Kana leicht -
sich überwinden .

g . Mein lrost , mein schätz , mein licht , mein heil , Mein hoch ,
stcs zur und leben , Ach nimm mich auf zu deinem theil , Dir
Hab ich mich ergeben : Daun ausser dir ist lauter pcin . Ich find
hier überalle , Nicht « dann « alle , Nichts kann mir tröstlich styn ,
Nichts ist , das mir gefalle .

? . Du aber b: si die rechte ruh , In dir ist fried und freuder
Gib , ITsu ! gib , daß immerzu Mein Herz in dir sich weide . Se »
meine fiamm und brenn in mir : Mein baisam , wollest eilen :
Lindern , heile » Den schmerzen , der « » hier Mich seufzen macht
und heulen .

10 . Was ist , 0 schönster ! das ich nicht I « deiner liebe habe r
Eie ist mein stern , mein sonnculicht , Mein quell , d « ich mich
labe . Mein süsser wein , mein himmelbrod , Mein klei !> vor fOt -
tes throne , Meine kröne , Mein schütz in aller noch , Mein Haus ,
darin ieb wohur .

11 . L' ch , liebster , HErc ! wen » du entweichst , Was hilft w «e
sey » gcbohrcn ? Wann du mir deine lieb entzeuchst , Ist all mein
gut verlohren . So gib , daß ich dich , weinen gast , Wohl such und
Heger Massen Möge fassen , Und , wann ich dich gefaßt ,' In ewig »
keit nicht lassen .

I - . Du haß mich je und je 'geliebt , Und auch nach dir gezo¬
gen : Eh ich noch etwas guks geübt . Warst du mir schon gewo¬
gen : Ach ! laß doch ferner , edler Hort , Mich diese liebe leiten ,
Aich begleiten , Daß sie mir immerfort Brosteh auf allen seiten .

>? . Last meinen stand , darin ich steh , HErr deine liebe zieren ,
Und wo ich etwa irr « setz , Mick bald »« rechte führen : Last ß «L 4 Mich
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tnich allreir guten rakh Und rechte werke lehre » / Steuren , weh «
« en / Der sund / Und nach der that Bald wieder mich bekehre » ,

r « . Laß sie seyn meine freud ini Leid / In schwachheitmrinver «

I OH . Ich . Heermann ,
Melod . Lied zr .

^ -
ILsu , ILsu / GOtteS Sohn ! Mein bruder und

Du weiffest / daß ich rede wahr , Vor dir ist al¬

mein gnabenthrvn , Mein schätz / mein sreud und wvnne ;
les sonne » - klar , Und klä - rer als die so» - ne ;

^ Herzlich Lieb ich Mit gefallen Dich vor allen : Nichts

s f ? ^
auf erde » Kann und mag mir lieber werden

ILsu , ILsu / GOttes Sohn ! Mein bruder und
m weiftest , daß ich rede wahr / Vor dir ist al -Du

mein gnatenthro » , Mein schätz , mein freud und wonner
les sonnen - klar , Und klä - rer als die son - ne :

Herrlich Lieb ich Mit gefalle » Dich vor allen : Nicht -
_ : ili

- U--
auf erden Kann und mag mir lieber werden ,

r Di « ist ' nein schmeri / diss kränket mich . Daß ich nicht gnuß

ha » luden dich , Wie ich dich lieben « Me ; Ich werb von ta »
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wögen , Und wann ich nach vollbrachter zeit , Mich soll rur ruhe
legen Alsdann laß deine liebeetreu , HErr JEsu ! mir beystehen .
Und geschehe » , Daß ich getrost und frcy Mög in bei » reich
kingehen .

Des JTsusliebenden Seligkeit .

^ JEsu , Jks » , GOltcS Sohn ! Mein bruder und
Lu w issest , daß ich rede wahr , Vor dir ist al ,

mein gnadenthron , Mein schätz , mein freud und wonne ;
kes sonnen - klar , Und slck - rer als die so » - ne ;

^ Herzlich Lieb ich Mit gefallen Dich vor allen : Nichts

auf erden Kann und mag mir lieber werden .auf erden Kann und mag mir lieber werden .

Daß .O
2 ^ su , 2Esu , GOttcs Sohn ! Mein bruder und

Du Missest , daß ich rede wahr , Vor dir ist al -

mein gnadenthrvn , Mein schätz , mein freud und wonne ;
les sonnen - - klar , Und klä -- rer als die son , ne ;

.N - :

Herrlich L leb ich Mir gefallen Dich vor allen : Nichts

auf erben Kann und mag mir lieber werden ,

lu tag entzünbt , 2e mehr ich lieb je mehr ich find , Daß ich dich

lieben sollte . Von dir Laß niir Deine güte INS gemülhe Lieblich
piesseii , So wird ßch dis lieb ergie ^ nr ,

z .Sib
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g . Gib , ITsu ! daß ich treff da - ziel , Daß ich , so viel ich soll
und will , Dich akjeit lieben könne ; Nichts auf der ganzen weiten
welk , Pracht , Wollust , freude . ehr und geld . Wann ich es recht
besinne , Kan mich , Oh » dich , Snugsam laben , Ich muß haben
Reine liebe , Die tröß ' t , wann ich mich betrübe .

4 . Denn wer dich liebt , den liebest du , Schasst seinem Herren
fried und ruh . Erfreuest sein gewisse » . ES geh ' ihm wie cs weil ,
auf erd , Wann ihn gleich ganz das kreuz verzehrt , Soll er doch
dein gemessen , Im glück , Ewig Nach dem leyde , Grosse freude
Wird er sinden : Alles trauren muß verschwinde » .

; . Kein ehr har Mals diß gehört . Kein mensch gesehen « och
gelehrt : LS kans niemand beschreiben , Was denen dort für Herr -iro .
re »

Melod . Psalm 14 « .

H ! sagt mir nicht von gvld und schätze « , Von pracht

" und schöuheir dieser weit : Es kann mich ja kein ding ersetzen ,

Was mir die welk für äugen stellt .

Disk . 7̂

ch ! sagt mir nicht von gold und schätzen , Donpracht

und schönheit dieser weit : Ts kan mich ja kein din g ergehen ,̂

Was mir die weit für ausen stellt . , . . . . . ..
- . D :e welk verseht mir ihren lüsten , Des fie :sches schvuM

tiuret mchi , Oie zeit kan alles da « verwüsten , War Menschen
Hände zugerichc . . .
t - Mein 2 TsuS ist nur meine ftende , Mein gold , mein schsh ,

wem schönstes bild , , ch nlilllt a >I- en >vkM 8 » » v !l" ,

« gä MM Hetze stillt . ^ ^
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Ijchkcic Brp dir , und von dir ist bereit , Die in der liebe bleiben ,
« rundlich , Mt sich Nicht erreichen , Noch vergleichen Den weic -
scha' tzen. Was alsdann uns wird ersetzen .

6 . Drum laß ich billig biß allein , L > IEsu ! meine sorge seyn .
Daß ich » ich kürzlich liebe : Daß ich in drin , was dir gefällt ,
viid « ir dein klares wvrt venurld , Aus liebe mich stets üde :
Tis ich - Mich Werd « bscheiden , Und mit freu hei , Zu dir kom¬
men , « Ser trüdsal ganz eiiriionimen .

7 . Da ivrrd ich deine sußigkeit , Vas hinrmlisch nrann » allezeit ,
In reiner liebe schmacken : Und sehn dein liebreich « ngesichk Mir
unverwandtem augcnlicht , Odn alle furcht und schrecken . Reich¬
lich Werd ich Cevn erquicket , Und geschnchSer , Vor dein ' m
throne , Mit der schönen himmelskrvne .
Der JEsum HochschStzende und die Welt mit aller

ihrer Herrlichkeit Verachtende .

ch ! sagt mir nicht von gold und schätzen , Von Pracht

uud schuhest dieser ivelt : Es kan mich sa kein ding ersetzen ,

MMUWWW
Was mir die wett für äuge » stellt .

^ ch ! sagt « ir nicht von gvib und schätzen , Von Pracht

ZMZMMVWU ^
uud schvuheit dieser wett : Et kan mich ja kein ding ersetzen ,

Was mir die weit für äugen stellt .

4 . Tr ist allein mein licht und leben , Die Wahrheit selbst , dar
ew ' ie wort : kr ist mein stamm , und ich sein rebcn , Er ist der
ftelen fels und bort .L» ist der kömg aller ehren , Er iß » er HSrr » er herrlich -

km ,
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keir : Er kan mir ewigs heil bescheren , Und retten mich aus al¬
lem leyd

Sein schloß kan keine macht zerstohren , Sein reich vergeht
nicht m -t der zeit : Sein thron bleibt stets , , , gleichen ehren ,
Von nun an bis in ewigkeit .

7 . Sri » reichrhmn ist nicht zu ergründen : Sein allerschönster

Len .

A

III » Sigm . Weingärmer .
Mclod . Lied 85 .

uf nieinen lieben GOtt Trau ich in angst und noch ,

Der kann mich allzeit retten Aus rrübsal angst und nöche » .

" Mein Unglück kan er wenden , Steht ali 'S in seinen Händen .

— -

uf meinen lieben GOtt Trau ich in angst und noch ,

Der kan mich allzeit retten Aus trüdsal , angst und nvthen .

A '
Ddtin Unglück lau er wenden , Steht ali ' S in seinen Händen .

Ob mich mein sinid anftcht , Will ich verzagen nicht , Auf
Thrlstum will ich bauen , lind ihm allein vertrauen : Ihm willtch mich ergeben 2 m rod und auch im leben .

Ob mich der r » d nimmt bin , Ist sterben mein gewinn ,
Denn Christus ist mein leben , Dem Hab ich mich ergeben : Zch
ßerb heut oder n ,argen , Mein seei wird er versorgen .

4 . O mein H 'Lrc IEsu Christ ! Der du so g ' dultis bist, Für

Mich au , kreuz aestoiben . Hast i» ir das heos kiL 'klhkl ! > Auch « US
Mu zuzlkiche Ds » ewig ' hmNtirriche ,



angestchr , Und was vor , schmuck um ihn zu finden , Mrbwichet
und veraltet nicht .

8 . Er kan mich Himmel - hoch erheben , Und seiner klarheit
machen gleich : Er wird mir so viel schätze geben . Daß ich wer !»
unerschöpflich reich .

9 . Muß ich gleich hier sehr viel entbehren , So lang ich wan¬
dte in der zeit , Sv wird erS mir doch wohl gewahren , rei ,
che seiner Herrlichkeit .

uf meinen « eveii isuir Lrau icy »n « i, M unv i .vrv .

Der kan mich allzeit retten Bus trübsal , angst und nitden .

Mein Unglück kan er wenden , Steht all ' s in seinen Hauben .

^ uf meinen lieben GOtt Trau ich i» angst und noch ,

Der kann mich allzeit retten Aus trübsal angst und nvlhen .

Mein Unglück kan er wenden , Steht all ' - i „ seinen Händen .
Erhöre gnädig mich , Mein rcost ! das bitt ich dich , Mf

mir am letzten ende , Nimm mich in deine Hände : Daß ich <ei „
« bscheide Jur himmelischen freude .

« . Amen zu aller stund , Sprech ich aus Herzens - grund , D »
wollest uns ja leiten , HErr Christ ! zu affe « zetten , Lus daß wir
deinen namen , Ewiglich preisen , mr » .

c .> Vom Vertrauen auf GOtt .

ZMkWWM

MWMWZ

ii r .
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Ten . ^
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-r Albrccht MaMraf zu
^ « Brandeniurz .

Melod . Psalm 91 .

7177

« s inein GOtt will , gescheh allzeit , Sein Wille
Au Helsen ist er dem be - reit , Der an ltz„

ist der be - ße
glstubet veste

777 ^ N777

Tr hilft aus « oth , Der fromme GQlt ,

77777. 1 :

Er tröstet ohne messen : Wer GOtt vertraut , Best auf

^ — « — I" ! — 7I7— 7-7. — ff - 7-ch7777H^ - ^ rf — ^ 77Hi:
7LH .7T.77777777L1L — « 7

ihn baut , Den will er nicht verlassen .

: 4 - ^ ,7
7-W 77

7777L '
7777̂ 77.

77S 7»7 ^
777M ^ r:

« s mein GOtt will , gescheh allzeit , Sela Wille
gu helfe » iß er dem be - reit , Der an ih »

" ist der be , ste , Er hilft « uS » oth , Der fromme GOtt ,
» laubet veste :

Er tröstet ohne Massen : Wer GQU vertraut , Best auf

ihn baut , Den will er nicht verlassen .

» . SOtt ist mein trost und , » verficht , Mein hofnun » » ab
mell « leben : Was «nein VLtt wlll , bas mir gefchicht . Will ich
mcht widerstreben : Sein wort ist wahr , Denn all mem ha « Et
ftlber hat gezahlet : Er hül und wacht , Stets für uns tracht -
Nllf hast uns ja nichts fehlet . r > M »-

rit°r7rŝl



kieö irs . 2 ? ?

Won der Gelassenheit und Zufriedenheit in GOkt .

« it . ^
W »

_ ^ E " :

a « mein GOtt will , gescheh all , eit , Sein wille
Au helfen ist er dem de - reit , Der au ih »

ist der be ^ ste , Er hilft au « noch , Der fromme GOtt ,
» laubet veste :

— — — >8 , A H — ^ ^ — -——

Er tröstet ohne Massen : Wer GOtt vertraut , Best auf

ihn baut , Den will er nicht verlasse » .

Baß .Z V M Ä

a « niein GOtt will , » escheh allzeit , Gei » wille
Au helfe » ist er dem be - reit , Der a » ihn

ist der be » sie , LS hilft au « « oth , Der fromme GOtt ,
gläubet veste : >

Gr ttöstet ohne Massen : Wer GOtt vertraut Vest auf

ihn baut , Den will er nicht verlassen .
; . Muß gleich ich snnder von der welt Hinsahr » i» GOtte «

will « / Au meinem GOtt wenn « ihm gefallt / Will ich ihm hal¬
te » stille , Mein arme scel Ich GOtt bcfehl In meiner letzte »
stunde : Du frommer GOtt ! Sund , Höst und tod Hast du wir
überwunden .

4 . Noch



- ; 6 Lied rr ; >

4 - Noch eins , HTrr ! will ich bitten dich , Du wirst mirs nich ^
versagen , Wan » mich der biss geist anficht , Laß mich ja nicht
» Magen . Hilf du und wehr , Ach GOtt mein HLrr ! Zu . ehren

HZ
Len - .- Sr MM

ohl dein mensche » , der von Herzen Alles , was

H '

mit verborgnen schmerzen Seines Unglücks trübe nacht

Trüber macht .

ihn über - fällt , In des Höchsten Hände stellt , Der nicht

Dl - kr

ohl dem Menschen , der von Herzen , Alles , war

ihn über - fällt , In des Höchsten Hände stellt , Der nicht

mit verborgnen schmerzen Seines Unglücks trübe nacht

Trüber macht .
Dan » es ist doch nur vergebens , Daß der Mensch , der sterbe

kich ist , Immer sich mit sorgen frißt ; Weil der stlfier unsers le«
be . is , Alles , wie es muß geschehn , Dvrgesehn .

Wann der Himmel dich will segnen , So empört die erbt
- ch Nur vergeblich wider dich : Soll was widrigs dir begegne »
Nüst tn ihm mir widerstehn , Nicht entgehn .

4 . chrhl dein zeitlich heil Mücke, Werde nicht zu sehr bewegt,

»

D

üi
lt

I,k»-kkMÄ-EÎ



Lied uz - 5-
deinen natnen : Was du zusagst , das hallst du vest . Drauf sprech
ich frölich : Ainen .

V vhl dein ine -iscv » , ver von herze » , Alles , was

ihn über - fälle , In des Höchsten bände stellt , Der mcht

mit verlorenen schmerzen Seines Unglücks trübe nacht

ihn über - fällt , In des Höchsten Hände stellt , Der nicht

mit verborg ' nen schmerzen Seines unalücks trübe « acht

Trüber macht .

Der für alles sorae trägt , Sorget auch für dein gelücke , Deine
Kunde kommt auch wohl , Wann st- soll .

5 . Ist dir manch r überlege » . Der es nicht verdienet hak ,
Glaube , GOttes dunkler Pfad , Ist gar weit von unser » we » enr
Und e« ist doch alles aut , L ) « S er rhur .

6 . Hast du äugst für bözen leuten , Ihre bosheit , die dich kränkt ,
Ist mit VOtte « macht umschrankt ; WA dich noth und tod be -
Weite » , Wafnet erd und Hölle stch Wider dich.

Erqebunq unter GOttes Willen .

Alt .

Trüber macht .

7. WM,



s ; 8 Lieb n§ .

7 . Wisse , wen die allmackr schützet . De » zerschlagt kem tun ,
« erknali , Ob der dicken wvlkcn schall Gleich mit flamm und kci -
len blitzet , ' Ja , obgleich die ganze weit Bricht und füllt .

8 . Drui » ergib dich GOtt mit freuden , Warre von dcsHöch -

114 .
Mel . Lied 7 - . Aci .-ck mich ,

Zoach . Neander .

üs erbebt sich doch die erde ? Was rühmt stch der
O , dass doch erniedrigt werde Je - der .- man , der

irürmcr spelß ? Daß der rechte rühm gebühret Niemand ,
die ses weiß !

- - 177- ri k
als den JLsus führet .

Disks ^

as erhebt sich doch die >rde ? Was rühmt sich der
O daß doch erniedrigt werde Je - der - man , der

würmer speiß t Daß der rechte rühm gebühret Niemand
die - ses weiß !

als den JEsus führet .

r . Rühme dich denn in dem Herren , O du schwaches meist
schenk ,nd ! Gült allein wird dir gewahren Solches lob , das kei¬
ner findt , Äis nur der , so recht sich keimet , Und von Herzen
» ichles uennet .

Lege dich zu JEsu süssen , Mit der grossen sünberin , Weine ,
seufze , euch mit küssen , Mit zerknirschtem Herz und snm , JA »
Christi lieb zu stehlen , Dich in gnaden zu vermählen . .

4 - So , so hast du recht erlanget Einen rühm , der ewig ist,
Kohl Ser ftelen , welche pranget Mit dem lob , das du nur bist.



Lied k l4 . L5 -

stcn Hand , Was er dir har zuerkaunt : Schicke dich auch wohl
zum leide » , tzschwrige gern zu allem still , Was GOtt will .

VI

che »

GOtt iveiß alles wohl zu mache » , Darm » , wer sich steif
üd vcst Auf desselben Huld verläzr , Und sich gern in allen sä¬
en Unter seinen willen biegt Lebt vergnügt .

d ) Von der Se ! bj ! erkr ; ; nmiß und Demülh .

aö erhebt stcb doch die erde ? Was rühmt sich der
O , daß doch erniedrigt werde Ie - ber - man , der

wurmen sprisi ? Daß der rechte rühm gebühret Niemand ,
die - ses weiß !

, MIM
als den ITsus führet .

Vaß . Z
US : - z !!

as erhebt sich doch die erde ? Was rühmt sich der
O , daß doch erniedrigt werde Je - der - man , der

würmen shei'ß ? Daß der rechte rühm gebühret Niemand ,
dieses weiß !

als den JEsus führet .

O HLrr JLsu ! ganz alleine , Du , du bist es , den ich meine .
; . Denn darum ist niemand tüchtig , Daß er selbst sich loden

kann , Gar nicht ; dieser rühm ist flüchtig Wie der wind vor
jederman ; Celi « ist nur der zu nennen , Welchen GOtt der
HTrr wird kennen .

s . O mein schöpfcr , « ein erhalter ! Lobe du mich nur allein ,
Gey du meines gutS vermalter , Daß mir ewiglich wird seyu .
Ob schon weit und teufel tobet , Gnug ist mirs , wen » GOtt
« ich lobet .

R » . " 5-
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IIZ .
Mel . Ps. 14 » .

Len

Io ,

«S- -!»-

ch . Neanber .

schände ! büß der staub noch pralet , Der leicht -

tzLst ^ 7^ - ^ :I - rf : :s: :4 — ^
" zerstäubet für dem wind ; Im augeublick er oft bezahlet

D « fänden sold , und stirbt geschwind .

—

^ schände ! baß der staub noch prater

k- L -T Ich

Der leicht

zerstäubet sä» dem wind ; Im ougeui liek er oft bizahiet
l -— : - - -

gneK _ P - L - »_ s .L - .W -' -LTi:
Der sünden sold / und stirbt - ejchwrnd.
- . O thorheit ! » aß die blume meine ,

Polio» Pracht : Der morgens Ae vorlreflic
« egt fl« schon veracht.

, . O » liiidhrit ! daß der dampf zu » lei»
» Uder ei« : 2 « eine « huy kann ihn vertre
« ea klarer schein .

n6 .
Melod . Psalm roa .

l — - -

Zu blühe » lang mit
) scheinet, Der abend-

0, In steyer lnst stch
iben Der warmen sou «

2 « ch . Neandtt .

. 77^ -i — ^
starker « Ott ! 0 feelea , kraft

r ^
s liebster HErr !

^ starker GK » r v seele » - kraft ü liebster HLrri

"UM
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Der Hofart hassende Christ .
« t . - i

^ schände ! daß der staub « och pralel , Der leicht

zerstäubet für dem wind ; Im augenblick er oft bezahlet

— i - ' s- f - ff — — ff - - - -

Der süiiben sold , uod stirbt geschwind .

DaßA^ K - l - _ - 4 -

schände ! daß der staub « och pralet
— , . - — —«- - - - - - - —

' ^ f - « 77 .77

Der leicht

rerstäubet für dem wiud ; Im äugend lick er oft bezahlet

Der sünden sold , und stirbt geschwind .
4 - O schwachbeit ! daß die leimern düttsich zu stehn ; Bald fällst du ein , bedenke

meynst , kann das geschehn .
; . O rrägheit ! daß du nicht erkemrest ,rauch und wind . Mit Wahrheit du dich

leichtes blatt , du eitles ki » l>.
6 . O elend ! GOtt dir widerstehet , L

dläftst auf ; Hoffättigen GOtt gegen gehet
merke drauf.

e ) Von der Selbsiverl

Noch « orgidt vestig «
ich bitte , Eh du e-

Du seyst ein schatte,
nichteö nennest , Dis

L » du mit trotz dich, Ach sunderl siiubekl

üugnung .
- 7̂ — ^ 27 ' l -41

^ starker GOtt ! o seeleo - kiast !
- ^ 777 ^ 777 - ^ — ^

O liebster HErrl

ui :' ^

« r



o ledeus säst ; Was soll Ich thun , IMS ist dein will ?

Gedenr , ich will dir halte » still

' v lebens fest ! Was soll ich rhu » , was ist dein will ?

Gelwm , ich will dir hallen still .
Ich kann ja nichts / das weist du wohl / Auch weiß ich

nicht , was ich thun soll ; B » kaust allein verrichten diß / Di»
weist es auch allein gewiß .

g . Aach / kraft / Held ist niemand als dw / Rath ziehest du in
Killer ruh ; Kraft bist du auch in höchster «roch ; Held ist dein
»iani / o wnnder GOlt !

4 . Lu fels des heyls erhalle mich . Du lebensstrohm , fleuß
^ ^ 7 » Josch . Neander

Mel . Lied 71 . ^ ^Le » .

L cg mit allem / was da scheinet Irrdisch klug in
Was mich nicht mit dem vereinet / Dem der kinder

dieser weit , Welcher ist ein GOtt von machten
Herz gefallt :

Un«

DiSks

eq mir allem , was da scheinet ^ rrdisch klug in
Was mich „ echt mit den , vereinet / 'Dem der kinder

MM
, Welcher ist ein G2U von mschten , !!« -

her ; ge .- fallt : >

« S

M

ißi-l
II«^

ir
llS

K

«

Ni
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- - - - -
o ledenö fast ! Was soll ich thun , was ist dein will ?

MM
Gebeut , ich will dir halten still .

o iedcuS fast .' Was so!! ich khnn , was ist dein will ?

L4

2'L ' !L -

. Gebeut , ic!> iviil dir halten still

« lilbigilch , Fleuß doch in meine seel hinein , Ey ! kehre bey dem
sünder ein .

Die reit ist bvß und salschheir voll , Ich weiß nicht , wls
ich leben soll ; Du bist ei » HLrr , der groß von rath , Du bist
ein G2tt , der stark von lhat -

6 . Was will ! du , HLrr ! das saae mir : Ich klopf , ach ! thlt
doch auf die thkw : Ich ruf und schrey , du hörst es wohl , WaS
willt du , HErr ! daß ich thvn soll !

f ) Vcriäugnung eiqsner Weisheit.

eg n '. it allem , was da scheinet Irrdisch klug in
Was mich nicht mit dem vereinet , Dem ber kinder

die - str weit , Welcher ist ein GOtt von machten , Un -
hcrz gefällt :

Vaß .^ ^ 7 MW : L -
M

eg mit allem , was da scheinet Irrdisch klug in
Was mich nicht mit dem vereinet Dem der kmder

die - str Welt , Weicher ist ei » Gült von machten , Un -
hrrz se - fallt : be »
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' besiMich ju detcarbte » .

MZ
begreisirch zu dckrachten .

Was mich , sag ich , nicht hi ,-führet Ju dem allerhöchsten
GOtt , Das ist nichts , ja mir gcdudret Diß ru nennen lauter
koch ; LS stnd andre Wissenschaften , Die mir JEs » mich ver¬
haften .

7 . Frazst du : wo diß in bestehet , Das mein her ; s, sehr »e-
gehrtk Wan » ein mensch in furchten gehet , Und de » grossen

118 ' Jvach . Neander .
Melod . Lied 71 . »

^ n ! was frag -ck nach der erden ? Wann Jehova
Es muß mir der Himmel werden , Trotz der weit und

'- - - -— -0 —

' bey mir ist ; O HLrr JSsu ! meine kröne , Komm , inteufcls list ;

meine « Herren wohne

y ! was frag ich nach der erdenk Wan » Jehova
ES muß mir der Himmel werden , Trotz der weit und

dep mir ist ; O HErr JLsul meiire kröne , Komm m
tensels list ;

« eure» Herren wchnei.

M

Ich

W

a». e» !



begreiflich zu bettachrrn .

begreiflich , u betrachten .
Schöpfer ehrt ; Vas ist wei - heit , das sind gaben , Die nur
hiiumelkbürser baben .

4 . Böse » meiden , gutes suchen , Jagen nach gottseli ?keit , Alle
just der wett verfluchen , So verschwindet mit derzeit : Dar Heist
recht » erstand ; u haben . Welcher leib und seel kann laben .

Willi du dieses jetzt nicht glauben , O du falsch berühmte
kunfl , Wahrlich ! du wirst doch verstauben , Und wo bleibt dann
« lenschwgunSr Ach ! wie bald , wie bald verschwindet , Was sich

nicht auf Christum gründet . ,
g ) Ver !augnunA und V ^iMmakuna der Welf .
« lt .E

y ! was frag ich nach der er > d . n » Wann Jehova
ES « aß mir der tzunmel werden , Trotz der weit und

bey mir ist ; O HLrr JEsu ! mein « kröne , Komm , in
teufelS liß :

meinem Herzen wohne

DM

E '
y ! was frag ich nach der erden r Wann Jehova

rs muß mir der Himmel werden , Trotz der wett und

bey mir ist ; O HLrr JLsumeine kröne , Komm , in
teufeis list .

WjlM herti« « »tztik » r » r



2 lb6 Lied rry .

2 . Ey ! was frag ich nach dukaten , Reich genug , wer GOtt
nur Hut - Ich verachte chrenstaaten , Proben ist die ebrensiadk :
L mehr Schöpfer ! hilf doch glauben Deiner blöden kimeicauben .

g . Ly ! was frag ich nach dem Himmel ? Himmels gnua , wer

IEsum liebt ; Pfuv ! du schnödes weltgetänimel , Ach , wie hast
du niich betrübt ! Nun ich irili mich erst ergehen I » den un »
sichtbaren schätzen .

4 . Ey ! was frag ich nach dem schmähen ? Wenn ich meide
döse that : Wie GOtt will , s» muß es gehen ; O der lüge »

I ly .
Melod . Ps- Fr. Ad . Lampe.

öchst erwünschtes seelen leben , Ach ! wie mibe -
Wo des geistes kickste sirebcn Nach der güldnen

kannt bist du ,
Himmels ruh .

Ach ! wie eitel ist der wahn , Der des

sieisches sinn verblendet , Wann er klebt der erden an ,

^ Eich zum rauch und schatte n we ndet .

ochst erwünschtes seeien - lebe » , Ach ! wie unbe -
Wo des aeistcS krckste streben Nach der güldnenZMS .-chl :

kannt bist du ,
Himmels rnp .

Ach ! wie eitel ist der wahn , Der des

MMWWMR
sieisches sinn verblendet , Wann er klebt der erden au ,

Sich jirm rauch « » - scharre » mndtt ?
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wird wohl rath ! Endlich wird der Wahrheit leben Helle » mir -
rags »laiii doch geben .

Ep ! was frag ich » ach dem loben ? Darum bin ich from¬
mer nicht ; Wahres Ivb kommt nur von oben , Don dem , dci
ins her >e sicht : So viel wird der mensch nur taugen , Als er
gilt irr GOrces äugen .

ü . Ly ! was frag ich nach euch allen , Himmel , erde , geld
und ehr '. Wann ich kann nur GOtt gefallen , Ly ! was will ,
was null ich mehr ? Krr rr allein will ich betrachten , Wann mir
leib und secl verschmähten .
h ) Des von - Welt sich Loßreiffende , und

seine Ru -' S in GOtt Suchende .
Sit . - ^ rL .

vchir crnvünscjueS fielen leben , Ach ! wie unbe -
Wo des gcißes kräfte streben Nach der güldnm

^ kannt bist du ,
Himmels ruh .

Ach ! wie eitel ist der wahn , Der des

fleisches sinn verblendet ,

— s.-
Waiin er klebt der erden an ,

Sich rum rauch und schatten wendet r

ochst crwmrschtes fielen leben , Ach ! wie unbe -
Wo des geistes kräfte streben Nach der gr' ldncn

kiimr bist du , Ach ! wie eitel ist der wahn , Der des
Himmels rrch . ,

fleisches sinn verblendet , Wann er klebt ber erben an .

: Ü- I -

Sich tum rauch und schatten wendet ? - . Ach »



- 68
Lk «k> rss .

r . Ach ! wie oft bin ick gerothm In dieselbe biinbheits nacht ,
Wann ich reguogen uns thaten Nicht sorgfältig Hab bewacht ,
Hat nicht die erfahrung mir Meine thorheit vftgelehret ? Wann
ich , HZrr ! ick klag es dir . Wich in unruh abgezehrtt ?

g . Zwar der schluß ist oft genommen , Daß ich mich wollt
reissen lvS ; Aber waims zur that sollt kommen , Fand ich wich
von kräften bloß . Ich gefangner , arnier ich ! Wer reißt mich
bas netz in stücken ? Fels des Heils , erbarme dich , Hilf mir aus
der Höllen stricken .

4 . 2Es » ! stärke der verjagten , Der du gibst den matten ruh .
Wahre zuflucht der geplagten , Zwing mein herze , rwingS dazu .
Daß die ganze krealur Nichts in meinen äugen scheine : Und
ich darauf denke nur , Wie ich ewig sey der deine .

acht nnf , wacht auf , ihr chrjsten ! Die stunde kommt
Die lam » pen aus - zu - rüsten , Man höret ei »

yrroey , «nicyaueii Ivcil unv « reu , LIN mu » mcy Mlig
geschre »

machen , Mit beten und mit wachen . In dieser letzten zeit .

" acht auf , ivacht auf , ihr christen l Die stunde kommt
Die kam , pen aus , zu - rü - sten . Man höret eia

herbey , erschalle » weit uud breit , Du must dich fettig
geschrey

! 20 . 2 » » ch. Neander.
Mel . Lied i ; i .

machen , Mir beten und mit wachen , In dieser letzten zeit .



? irb rso !
sky

Och ! zermalme das verlan en , Da « noch etwa « eitle « will .
Nimm den bösen sinn gefangen , Der nicht hält in allem still .
Gib , daß ich in dieser weit Nichts der sorge werrh mag achten ,
Weil du mich darin gestellt , Um nach befferm gut zu trachten .

! 6 . Gib mir äugen , um zu sehen Deines reiches « nadenschein .
Gib mir kräfte , um zu gehen Vis ins heilgchum hinein . Macbe
mich mit dir bekannt , Laß in deinen liebesflammen Herz und
stel « seyn entbrannt , Knüpfe mich und dich zusammen .

7 . Weicht , weicht eiteke gedanken . Stob « nicht ferner meine
ruh : Ich will in den lebensschranke » Eilen meinem JEsu zu .
ILsu will ich geben ehr . In ihm will ich mich versenken , Und
forthin mich um nichts mehr , Als um seine liebe kranken .

i ) Von der geistlichen Wachsamkeit .
Ermunterung zum Wachen und Beten .

>

acht auf , wacht auf , ihr Christen ! Die stunde komr
Die kam - pen au « - zu - rü - sten . Man höret ein

herbey , Erschallen weit und breit
geschrey

/ Du must dich fertig

-MPMWMW
machen , Mit beten und mit wachen , In dieser letzten zeit .

Laß -AM

acht auf , wacht auf , ihr christe » ! Die stunde kommt
Die lam - pen aus - zu , rüsten , Man höret ein

LI

Erschallen weit und breit , Du must dich fertigherbe » ,
« eschrey

« « chm , Mit beten Md mit mchen , In dieser letzte » uit .

» , E -



wacht ihr stolzen sinne » , Legt lock den hochnmrh ab .- Und le¬
get demulh an ; Weil schon der Hollen rachen , Mit brüllen und
mit krachen , Sich weit hat aufgethan .

? . Wacht auf ! wacht auf ! es wüter Bes stolzen fttans beer,
Las dasilisken brütet , Und lrozt ie mehr und mehr ; Sei »
grimm wachst immerfort , Drum laßt uns ferrrg mache » , Mit
beten und mit wachen , Nach GOtteS rach und worr .

4 - Wacht auf von fleiiches lüsten , Wa .nt ja bey zelten aufVom geiz , ihr hcuchelchristen : Verlaßt den siuch-enlauf , Undallr
sicherhcit : Nur richtet eure fachen Auf beten und auf wachen,
Sur freien feligkeir .
> ' Erwacht ihr truukne fünder , Von eurem süssen schlaf !
Erwacht , ihr wolinstkiuder ! Betracht ! t GOttes straf : Ach ! wer
der will entgehn , Der muß in allen fachen , Mit beten und
mit wachen , Gerüst ' l und fertig stehn .

121 « Ioach . Neanber.

ch wachet , wachet auf ! Es sind die letzten zelten ;
Ach wachet , wachet auf ! Wcrwolltsich nicht bereiten ?

- .^ ^7.VI

GLtc kommt mit senerstrahlcn , Den fünder zu bezahlen .

DiSk .

Si
ch wachet , wachet auf ! Cs sind die letzten zeiten ;

Ach wachet , wachet auf ! Wer wollt sich nicht bereiten ?.

GOtt kommt mit feiierstrahlen , Den fünder zu bezahlen .
2 . Ach wachet , wacher auf ! Wie sicher könnt ihr schlafen ?Ach wachet , wacher auf ! Greift nach der see .' ciiwaffe » ; Das vH«

lur Hand genommen , Der brautigam will kommen .
? - Ach wachet , wachet auf ! Lrommete » hört man klinM -

« ch wachet, wachet auf ! Tin bnßtied laßt « ns singen . AchlM
Mm scho „ o , 2 „ Ipft , , deinem Sohne . ,
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« . Merkt ! wie sich alles lenket , Inn » e » d ' und uutergana .
Der fromme wird schenket ; Gros, unrecht gebt ,'m sch , rang ,
Empörung ist gemein , 2 «, alle lasier blichen , Drum laßt „ ns
nicht verziehen . Mit deren mach zu sey » .

7 . Merkt , mas für munderzeiche ,1 Geschehen hin und her ,
Ihr armen und ihr reichen , Wacht auf ! Venn ohngesehr Ge -
Wehet solches nicht : GOtt will uns munter machen Amu deren
und zum macken , Th er die melt zerbilchr .

84 Die mell wird zwar zerbrochen , Wie selbst der Wahrheit
muud Diß urthcil har gesprochen ; Jedoch ist niemand kund ,
Wann und um welche zeit Uns solches soll betreten , Drum
müssen mir mir beten Und machen sey » bereit.

9 . Wohl dem nun , der die stimme Der Wächter nimmt in
acht : Durch busse sich vom ar -mme Des Höchsten ledig macht :
Dem wird nach dieser zeit Das beten und das machen , Wiel
wen » und freude machen, Im schloss der emigkeir .

Aufmunterung zur Wachsamkeit wegen der
Zukunft Christi .

* -4 ch machet , machet auf ! ES sind die !euren zeiren ;
Ach wachet , machet auf ! Wer wollt sich nicht bereiten ?

GOtt kommt mit feuersirahlen , Den sündcr zu bezahlen .
4 . Ach machet , machet auf ! Gefährlich sind die zeitt » . L'cy

machet, wachet auf ! Nun ist die zeit zu streiten ; Welt , reufei ,
mit den sünden Sind loss, u » l> nicht zu binden .

; . Ach wachet , machet auf ! Seyd nüchtern , betct treu sti ' .
Ach machet , wachet auf , Daß GOtt uns werde günstig ; Die
« anze weit will fallen Mit prasseln und mit kuMu .

GOtt kommt mit feuerstrahim , Den sünder zu bezahlen .

ch wachet , wachet aus ! ES sind die lezren zricen :
Ach wacher , wachetauf ! Wer wollt sich nicht bereiten ?



6 . Ach wachet / wachet auf .' Die gnade steht « och offen . Acht
wachet / wachet auf ! Die sünden sind getroffen ; Lauft zu der
guadeuquelle ; Lauft von der sünden Holle .

Geistlicher Lieder 5 - Theil .
Einhaltend :

die Kreutz - und Troftgesäu .qe in man -
cherley geist - und leidlichen Anliegen .

122 . Martin Möller.
Mel . Lied 5 . Oder : Lied 4 - .

< ^ ch GOtt ! wie viel mühstligkeit Had ich in meiner ,

walifadrtS zeit ? Der schmale weg ist « rbeitvoll , De « ich Z
zuni Himmel wandeln soll , Wie schwerlich läßt sich flkisch

und blut Bezwingen zu dem ewge » gut .

^ ch « Ott ! wie viel Mühseligkeit , Hab ich in meiner

waUfahns zeit ? Der schmale weg ist arbeitvoll . Den ick

zum Himmel wandeln soll , Wie schwerlich läßt sich fleisch

und blut Bezwinge » zu vem MM gut .
». N »
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